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Die ‚Institution Vater‘ hat ihre Glaubwürdigkeit eingebüßt. Aus gutem Grund befindet sie 
sich heute in Not: Über Jahrhunderte wurde sie nicht als leibliche, sondern als geistige 
Verwandtschaftsform gedacht. Denn die Vaterschaft war nicht nachweisbar. Erst seit 1984, 
mit dem genetischen Fingerabdruck änderte sich das: zum ersten Mal in der 
Menschheitsgeschichte. Die ‚Institution Vater‘ – auf der die Macht des Patriarchats beruhte 
– war durch den Vater als Person ersetzt worden. An die Stelle eines männlichen 
Stammbaums, der sich den Mythos der Blutsverwandtschaft übergestreift hatte, trat eine 
leibliche Verwandtschaftsform: Diese wird allerdings bilinear gedacht, Vater und Mutter 
gleichermaßen einschließend. In dem Vortrag soll die Geschichte dieses mythischen 
Stammbaums der männlichen Blutsverwandtschaft, wie sie sich im christlichen Kulturraum 
herausbildete, nachgezeichnet werden.  
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